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Vertriebssystem adronit

- kein Direktvertrieb
- Vertrieb ausschließlich über Fachfirmen
- ca. 400 Dauerkunden
- Montage und Service über Partner

Mechanikpartner

Elektronikpartner / Mechatronik

Elektro- Partner
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Atomkraftwerke:

- Brunsbüttel, BRD
- Geesthacht, BRD
- Cattenom, F
- Dampierre, F
- Chinon, F
- St Laurent-des-Eaux, F
- Fessenheim, F
- Nogent sur Seine, F
- Flamanville, F
- Fontenay aux Roses, F

- Bilbao, ESP
- Paks, H

- Otto Versand, Hamburg
- Beiersdorf, Hamburg
- BHW, Hameln
- Quelle Finanzdienstleistung, Fürth
- PWC, München
- Signal Iduna, Dortmund
- Procter & Gamble, Crailsheim
- Gothaer Versicherung, Köln
- Europäisches Patentamt, München
- Sonopress (Bertelsmann), Gütersloh
- Stena Line, Kiel
- Eisenbahn ,London
- CGER Bank, Brüssel
- Französische Marine
- Axa Versicherung, Brüssel
- DSK, Herne
- BMW, München
- Elastogran (BASF) Procter und Gamble
- Sonopress (Bertelsmann) 

Referenzen

- Microsoft, München
- Messe, München
- Mannesmann Demag
- Heckler und Koch
- Dresdner Bank
- Bosch Telekom
- AEG, Nürnberg
- MTU, Ludwigsfelde
- Beiersdorf AG, Hamburg
- Hoechst AG
- MAN Roland, Augsburg
- Buna Leuna
- Flughafen, München
- Hugo Boss, Metzingen
- Stena Line, Kiel
- Bayrische Vereinsbank
- Flughafen, Hannover
- DASA, Hamburg

etc...

(Centre D’Etudes Atomique)
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2. Geländesicherung

1. Fahrzeug- und

Personenvereinzelung

Sicherheitskonzepte:

3. Anwendungsbeispiele
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1. Fahrzeug- und

Personenvereinzelung
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Zufahrtskontrolle

Torsysteme

Schrankensysteme
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Torsysteme

- hohe Sicherheit
- keine Vereinzelung

(durch Schließung mit geringer 
Geschwindigkeit)

- Erfüllung aller DIN EN-Normen
- Baumusterprüfungen
- 100% Einschaltdauer
- große Durchfahrtsbreiten
- modulare Steuerungen
- robust

Schrankensysteme

- geringe bis mittlere Sicherheit
- Vereinzelung

(durch Schließung mit hoher Geschwindigkeit,
bis zu 0,6 Sekunden Öffnungs- u. Schließzeit)

- bis zu 5 Mio. Zyklen
- 100% Einschaltdauer
- mittlere Sperrbreiten
- modulare Steuerungen
- robust
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Der Absperrpoller – hydraulisch dient zur 

Begrenzung/Absperrung von Einfahrt-, Park- und 

Ladezonen etc. gegenüber widerrechtlichen 

Benutzens durch Fremdfahrzeuge. 

Die Pollereinheit ist in Kompaktbauweise aufgebaut 

und wird in den bauseitig vorbereiteten Erdaushub 

eingesetzt, ausgerichtet und mittels Magerbeton 

vergossen. 

Die elektrische und hydraulische Verbindung des 

Hubzylinders, der Steuereinheit sowie des 

Funkempfängers (Sonderausstattung) erfolgt über 

bauseitig vorbereitete Kabelkanäle. Die Installation 

wird oberflächenwasserdicht ausgeführt. 

 
Sperrteildurchmesser :  150 mm bis 
 500 mm 
 
Sperrteilhöhe :  700 mm 
 
Einbautiefe :  1.100 mm bis 
 1.600 mm 
 
Anprall- Last :  30 kN bis 
 1.000 kN 
 
 
Aussenrohr 
Das Außenrohr ist eine stabile, mechanisch bearbeitete Stahlschweißkonstruktion und dient zur Aufnahme 
der Führungsbuchsen, Distanzbuchsen, Abstreifringe und Lagerstellen des eigentlichen Pollerrohres. Das 
Außenrohr enthält im unteren Teil wasserdichte Kabelverschraubungen zur Anschlussmöglichkeit eines 
bauseitig zu installierendes Dränagerohres. Im Fußbereich ist das Außenrohr mittels eines Deckels dicht 
verschweißt. Im oberen Teil befindet sich ein Stahlflansch zur Installation eines Edelstahlabschlussringes. 
Der Stahlflansch ist mit dem Außenrohr verschweißt. Das Außenrohr selbst ist durch Verzinkung 
korrosionsgeschützt. 
 
Im Führungsrohr sind alle Führungs- Abstreifringe, Distanzbuchsen und Lagerstellen des Pollerrohres 
integriert. Alle Führungs- und Distanzbuchsen sind aus wartungsfreien Gleitlagerwerkstoffen bzw. 
Edelstahl hergestellt. Die Abstreifringe sind aus hochfesten, dauerelastischen Kunststoffen hergestellt. 
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DurchgangssperrenDrehsperren

Personenschleusen
Zutrittskontrolle

Drehkreuze
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Drehsperren

- geringe Sicherheit
- hoher Personendurchsatz

(ca. 20 bis 25 Personen/ Minute)
- bis zu 5 Mio. Zyklen
- robust
- integrierter Einbau berührungs-
loser Kartenlesergeräte
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Durchgangssperren

- wählbare Sicherheitsstufen
(Typenabhängig)

- hoher Personendurchsatz
(max. 60 Personen/ Minute abhängig
vom  Betriebsmodus)

- bis zu 5 Mio. Zyklen
- integrierter Einbau berührungs-
loser Kartenlesergeräte

PNG380

PNG381

PNG382
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Sicherheitsschleusen

- höchste Sicherheit
(strikte Vereinzelung)

- Doppelzutrittskontrolle durch 
Sensorik

- geringer Personendurchsatz
- Einbindung biometrischer
Zutrittskontrollsysteme 

- Fluchtwegabsicherung
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Drehkreuze (hier mit Fahrradschleuse)

- hohe Sicherheit
- geringer Personendurchsatz

(bis 10 Personen/ Minute)
- Sicherheitsantrieb

(kein Auftouren möglich)
- robust
- Integration verschiedenster
Kartenlesergeräte

- Design
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- Konzept maßgeschneidert (objektive Beratung)

- Integrationsfähigkeit, Gebäude- / Alarmmanagement (Schnittstellen)

- Einhaltung der Standards und Normen (Herstellerhaftung)

- Qualitätsstandard, Gewährleistung

- Fachgerechte Montage, Service

- Reproduzierbarkeit der Lösung

- Marktfähige Preise, Amortisierung

Investitionssicherheit für Ihre Kunden
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Zaunsysteme

Gitterzäune

Stabgitterzäune
Maschendrahtzäune

2. Geländesicherung
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Maschendrahtzaun

- geringe Sicherheit !!!
- günstige Herstellung
- enge Maschenweite
- geringe Farbwahlmöglichkeiten
- mittlere Lebensdauer
- Perimeterüberwachung
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Stabgitterzaun

- hohe Sicherheit
- aufwendige Herstellung
- große Maschenweite
- vielfältige Farbwahlmöglichkeiten
- Perimeterüberwachung
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Stahlgitterzaun

- mittlere bis hohe Sicherheit
- günstige Herstellung
- variable Maschenweite
- vielfätlige Farbwahlmöglichkeiten
- Perimeterüberwachung

- beste Eignung zur elektronischen
Überwachung...
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Die intelligente Barriere: 

IntelliFence®

Zaunsystem, z.B. TOP oder MIDI,         
mit integrierter elektronischer 
Überwachung.

Position des Sensors im U-Profil 
mit Kunststoffklemmen eingeklebt, 
‚unsichtbar‘ und geschützt.
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IntelliFence®

- Das Zaunsystem TOP oder MIDI selbst ist „endlos“ installierbar.

Es gibt keine Problemstellen bei der Verlegung des Sensors im

Bereich der Pfosten.

- Durch die Verlegung des Sensors im U-Profil der Gittermatte sind keine

zusätzlichen Installationskomponenten, wie Metallschläuche oder Rohre

erforderlich. 

- Der Sensor ist mit Kunststoffclips einfach und dauerhaft zu befestigen.  
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Die ALPHPA Sensorgeneration - Aufbau  

‚Lubritube‘

Magnetkern

Freie Leiter   
in ‚Spirawire‘

Formation
Spezialbeschichtete Schläuche 
gewährleisten die freie Beweglichkeit 
der Leiter. 

Magnetkern

Der ALPHPA Sensor ist patentiert, es gibt keine Plagiate am Markt.  



GDV-Transport 
Schadenverhütungstagung 
18. bis 21. September 2005

Bei Vibrationen im Zaun schwingen die 
freien Leiter innerhalb eines Magnetfeldes, 

was zur Induktion von elektrischen 
Signalen führt. Diese werden durch einen 

Auswerter analysiert und bewertet.  

Körperschallerkennung: Funktion des Sensors  
Körperschall ist Schall der sich in 
einem festen Körper ausbreitet. 
Durch die Montage direkt im U-Profil 
ist eine verlustfreie Übertragung der 
Schwingungen auf den Sensor 
gewährleistet.
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Der ALPHPA Sensor:  

Einzigartige Audioqualität – weltweit unerreicht

Kann zur Alarmverifikation eingesetzt werden

Trägt zum Vertrauen des Anwenders in das System bei

Schneiden Klettern Verifizieren

+ AUDIOFUNKTION

Höchste Detektionssicherheit / Niedrigste FalschAlarmRate
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GDA 4500 Auswerter, 

am Zaun oder zentral z. B. 
im Gebäude zu montieren.

IntelliFence ®
GrundkomponentenGDALPHA

Sensor

GDELT 
Enddose

z.B. TOP / MIDI Zaun

GDJB 
Anschlußverteiler

GDGLK

Toranschluß für 
Flügel & 
Schiebetore

GDGBS

Torfreischaltung, 
Schlüssel & Relais
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Vielfältige Einsatzmöglichkeiten bei neuen Projekten und für die 
Nachrüstung vorhandener Zaunanlagen.

Problemlose Integration 
in neue und vorhandene 
Alarmmeldeanlagen.

Durch modularen Aufbau 
unabhängig von der 
Projektgröße.
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Vielfältige Einsatzmöglichkeiten bei neuen Projekten und für die 
Nachrüstung vorhandener Zaunanlagen, einfache Parametrierung.
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Konfigurations-
Beispiel

Zaunsensorik, 4 Meldezonen

Video - Verifikation

Alarm-Management
Aktiv-Infrarotlichtschranken Micralert - Auswerteelektronik

Kontakt - Eingänge

Kontakt - Ausgänge

Bildübertragung

Alarmübertragung
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GCMRU-1 Einschub
mit bis zu 12 GCANA
Doppelzonen-Ausw ertekarten

GCMSU-1 Einschub
mit bis zu 12 GCANA
Doppelzonen-Ausw ertekarten

GCMSU-1 Einschub
mit bis zu 12 GCANA
Doppelzonen-Ausw ertekarten

 

RS 232 Schnittstellen
via 25 fach D - Typ Kabel für Sensoren
und 9 fach D - Typ Kabel für Kontakte

GCMBA - 1
mit bis zu 6 Eingangskarten
zur Aufnahme von bis zu
72 Sensoren bzw . Eingangs-
meldungen von Periferiesystemen

Zone
1 - 12

Zone 
25 - 36

Zone
13 - 24

Zone 
37 - 48

Kontakte

Zone 
39 - 60

GDJB-1 GDJB-1GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1 GDJB-1

GDELT GDELTGDELT GDELT GDELT GDELT GDELT GDELT GDELT GDELT GDELT GDELT GDELT GDELT GDELT

Fernmeldeleitung von den 
Relaisausgangskarten zur 
Videokreuzschiene oder 

anderen Systemen

GDALPHA 
Sensorkabel

Alarmanagement 
System        

(Video-PC)

Zone 
61 - 72

Kontakte Signal-
übertragung 
(bauseits)

19 " Schrank 
(bauseits)

Zentrale 
Anschlußeinheit
GCMBA für alle 
ankommenden 
Zonenkabel und 
Kontaktaufschaltung,

Integrierter 
Überspannungs-
schutz,

A/D Wandler zur 
Übergabe aller 
Informationen an die 
Auswertekarten per                
RS 232 Schnittstelle

Konfigurations-
beispiel
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Alarmmanagementsystem für die
Verwaltung von bis zu 24 Alpha – Sensoren
und 24 Kontakten ( 48 Eingänge ), Justierung
und Steuerung der  Körperschalldetektion.

Geeignet als die Ideale Rückfallebene bei
Ausfall eines übergeordneten
Sicherheitsmanagementsystems.

-- LITELITE

Alarmmanagementsystem für die
Verwaltung von bis zu 512 Eingängen, 
Justierung und Steuerung der
Körperschalldetektion.

Treiber für die Steuerung von
- Videosystemen
- Zutrittskontrollsystemen
- Brandmeldetechnik u.s.w.

-- PlusPlus
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IntelliFence®

- einfache Realisierung

- nachrüstbar an vorhandenen Zäunen

- hohe Sicherheit

- niedrigste Falschalarmrate

- schnelle Amortisation

Mechanische Barriere +                                
elektronische Überwachung =

entscheidender Gewinn an Reaktionszeit bei 
Eindringversuchen, im Vergleich zu Alarmanlagen 
im / am Gebäude!
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3. Anwendungsbeispiele
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Durchdringungs- / 
Überwindungswiderstand

+ Detektion / Verifikation

+ Alarmierung

+ Maßnahmenplan

+ Reaktionszeit

= Interventionszeit 
Durchdringungswiderstand?

Individuelle 
Konzepte
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Anwendungsbeispiel Industrieunternehmen, Witten
Diebstahl von Edelmetallen.

Zwei Haupt-Angriffseiten, zunächst 2 Zonen IntelliFence®, je ca. 130 m,

Verdeckter Alarm, Anschluß an EMA, Wählgerät durch BHE Errichter, 
Interventionsplan bei einem örtlichen Wachdienst.

X

X
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Zone B

Zone A

JB
JB ELT

ELT

EMA + Wählgerät
(bauseits vorh.)

Zentrale:
2 x GD 4500
1 x Netzteil

Signalleitung

Produktion

Produktion

Verwaltung

Geländegrenze

Alpha Sensor

Anwendungsbeispiel Industrieunternehmen, Witten
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Anwendungsbeispiel Autohaus, bei Hannover

Rundum per Fahrzeug erreichbar, Nähe Autobahnauffahrt,

Diverse Teile- und Fahrzeugdiebstähle.

Lösung:

Sicherheitsbereich auf dem Gelände definiert.

Vier Zonen IntelliFence®, ges. ca. 400 m;

Anschluss an EMA, Wählgerät durch BHE

Errichter, Telefonaufschaltung zu einem Wachdienst.

Abschreckung durch Flutlicht, Sirene, Rundumleuchten;

Videoaufzeichnung in Planung.
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Alpha Sensor

Signalleitung

Zone D

Zone C

Zone B

Zone A

JB

JB

JB

JB

JB
JB

JB

JB
ELT

ELT

ELT
ELT

GD

JB

GD

GD

Geländegrenze

Geländegrenze

Zentrale:
4 x GD 4500
1 x Netzteil

EMA
(bauseits vorh.)

Hauptgebäude

Nebengebäude

Anwendungsbeispiel Autohaus, bei Hannover
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Sicherheit durch Integration
mechanische und elektronische Sicherheitstechnik, eingebunden in eine Sicherheitsorganisation
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Individuelle Konzepte
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- Konzept maßgeschneidert

- Integration in Gebäude- / Alarmmanagement

- Einhaltung der Standards und Normen

- Qualitätsstandard, Gewährleistung

- Fachgerechte Montage, Service


